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Studium der Philosophie, Politologie und Psychologie an der LMU in München 1976 bis ca. 
1984, Abschluß M.A. (Schwerpunkte: Rüstungskontrollpolitik, Sozialpsychologie, Ethik) 
 
Mitbegründer der Arbeitsgem. Friedenspädagogik e.V., (AGFP) München 1974. 
Wissenschaftlicher und technischer Mitarbeiter der AGFP von 1985 bis 1996. 
 
Projekte im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Friedenspädagogik 
 
Mitarbeit an der Ausstellung „Es ist so schön Soldat zu sein“, 1975 - 1980; 
Mitarbeit an der Ausstellung „Schreck lass nach - Abschreckung und andere Utopien“, 
1986 
(Bereiche „Militärische Defensivkonzepte“ und  „Gemeinsame Sicherheit und Abrüstung“); 
technische und pädagogische Betreuung dieser bundesweiten Wanderausstellungen bis 
1989; 
Unterrichtsmaterial „Blickpunkt Sicherheit“, 2 Bände („Strategische Rüstung und 
Rüstungskontrolle“; „Sicherheit in Europa“; Hg AGFP), 1988/89; 
Projekt „Phantastische Zeiten - Hintergründe und Handlungsimpulse“ (Ausstellung), 
Erarbeitung der Bereiche Krieg und Frieden, Atomwirtschaft, Mobilität, „Geld ohne Zinsen“ 
(1991- 1993); 
Projekt „Friedensspuren - 50 Jahre Frieden - Stationen der Friedensbewegung von 1945 bis 
1995“; dabei entstanden:  Artikel zu  „50 Jahre Friedensbewegung“, veröffentlicht in der 
Schriftenreihe „Krieg und Frieden“ der GEW Bayern;  
Diskussionsforum im Internet „Keinergehthin.de“. 
 
1997 - 2001:  Freiberuflicher  Politologe im Bereich Vermittlung und Aufbereitung von 
Ergebnissen der Friedensforschung;  
1998 - 1999: Dozent an der Zivildienstschule Spiegelau; 
 
Seit 2002 Projektleiter bzw. Geschäftsführer des „Helmut-Michael-Vogel Bildungswerkes zur 
Förderung der Friedensarbeit der DFG-VK Bayern“. 
 
Erarbeitung bzw. Herausgabe von Publikationen im Rahmen des Helmut-Michael-Vogel-
Bildungswerkes: 
 
Zivil Handeln. Gewaltfreie Alternativen zur militärischen Intervention.  
Hg. H-M-V-Bildungswerk in Zusammenarbeit mit  der AG Friedenspädagogik, München 
1998, ISBN No 3-923121-21-0. Text und Redaktion, Broschüre A 5 



Armeen für den Notfall  oder gibt es einen gerechten Krieg?  
Redaktion und Herausgabe der Dokumentation der gleichnamigen Tagung. (Brosch. A5), 
vergriffen. 
Menschenrechte Ja - Krieg Nein! 
Reader zum Kosovo-Krieg; Hg. H-M-V-Bildungswerk, März 2000; 70 Seiten A 4 geleimt 
Halbzeit für rot-grün - Perspektiven für Friedenspolitik 
Jun. 2000; Dokumentation der Tagung, Brosch. A 5, 70 S. vergriffen 
Dokumentation der „Internationalen Friedenskonferenz“ 2003, Brosch. A4,  90 S., 
vergriffen 
Dokumentation der „Internationalen Friedenskonferenz“ 2005, Brosch. A 4, 40 S. 
Dokum. der Tagung „Pazifismus im Zeitalter der Globalisierung“, Ludwigsburg, 2003 
 
 
Konzeption und inhaltliche Erarbeitung der Faltblattreihe  im Rahmen der Kampagne 
„Schritte zur Abrüstung“, zu den Themen: 
 
Menschenrechte Ja - Krieg Nein           (Auflage 20 000 Stk.) 
Wozu Bundeswehr             (Auflage 25 000 Stk.) 
Umstellung fördern (Rüstungskonversion)          (Auflage 10000 Stk.,) 
Sicherheit vor Terror?            (Auflage 20 000 Stk.) 
Rüstungsexporte stoppen!             (Auflage 10 000 Stk.) 
Schritte zur Abrüstung            (Auflage 15 000 Stk.) 
Europa Abrüsten! (gegen die Militarisierung der EU)     (Auflage 15 000 Stk) 
 
 
Ehrenamtliche Funktionen innerhalb der Deutschen Friedensgesellschaft - Vereinigte 
KriegsdienstgegnerInnen: 
 
Mitglied der Dt. Friedensgesellschaft- Internationale der Kriegsdienstgegner seit 1971; 
Gruppenvorsitzender und faktischer Geschäftsführer der Gruppe München der DFG-VK ab 
ca. 1980;  
 
Mitglied im Landesvorstand d. DFG-VK Bayern, später „Sprecherkreis“, seit ca. 1978. 
 
Mitglied in der Programmkommission der DFG-VK von 1976 - 1978  Mitarbeit am „Wittener 
Programm“, in der Satzungskommission 1988-1990, in der Programmkommission1990 - 92;  
Entwurf für das aktuelle Grundsatzprogramm der DFG-VK von 1992; 
 
Mitglied im Bundesausschuß der DFG-VK seit 1980; 
 
Bundessprecher der DFG-VK von 2003 - 2005, Kampagnenbeauftragter der DFG-VK für 
„Schritte zur Abrüstung“ 
 
 
 
 

 

Kontakt: 
Deutsche Friedensgesellschaft/Vereinte 
KriegsdienstgegnerInnen, Landesverband Bayern 
Schwanthalerstr. 133 
80339 München 
Tel 089 - 89 62 34 46 
089 - 83 41 518 
muenchen@dfg-vk.de 
www.dfg-vk.de/muenchen 

http://www.dfg-vk.de/muenchen
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